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Ahrens, Theodor Der Neue Mensch Im kolonialen Zwielicht. Studıen ZUM relig1öseEn 'andel INn
Ozeanıen (Hamburger Theologısche Studıen, ö3 LII-Verlag Münster-Hamburg 1993:; 184

Daß dıe weltweiıte Expansıon europäischer chrıstliıcher Kırchen sıch Im Zeıntalter des Kolonialıs-
INUS vollzog, ist hinreichend bekannt und krıitisch hınterfragt. Miıt dem nde des Kolonıialısmus kam
ber nıcht das nde des Chrıstentums, in Ozeanıen wenIıg WIE anderswo. Der kolonıuale
Deuterahmen reicht nıcht aus, dıe moderne Entwicklung chrıstlıcher Ortskırchen Im außereuropät-
schen aum erklaren

Der Autor, durch jahrelange Praxıs mıt Melanesıen ohl vertraut, bemüht sıch in dem vorlıegen-
den Buch, dıie Wahrnehmung der Chrıstentumsgeschichte In Ozeanıen näher den sozlalen,
polıtıschen und kulturellen Standort der Rezıpienten heranzurücken und jenen Triebkräften
nachzuspüren, die die Religionsgeschichte Melanesıiens speisen.

DIe Missıonare aus, den »Neuen Menschen« verkünden und formen. Der ufor geht
In sıeben Schritten daran überprüfen, WIEe die Verkündiıgung des »Neuen Menschen« rezıiplert und
Im Rahmen der exIistierenden Kulturen ausgedeutet wurde. DIe einzelnen Kapıtel des Buches
entsprechen Publıkationen, dıe bereıts in wissenschaftlıchen Fachzeıtschriften veröffentlicht worden

und 1er thematisch aufeiınander bezogen sınd
(1 ıne Erstbegegnung der Küstenbewohner Nordost-Neugumneas mıt einem Vertreter Europas

geschah 1871-73, als der russische Naturwissenschaftler Nıkola1 Miıkloucho-Maclay noch VOT
der Eınsetzung der deutschen Kolonıialherrschaft Im Bereich der Astrolabe-Bay lebte nitier dem
Namen »Maklaı« fand Eıngang In dıe Mythologıe Neuguıneas, als eıl der Unheils: und
Heılsgeschichte des Volkes

(2) Dıie ersten polynesischen und melanesıschen Lokalpolitiker, dıe das Chrıistentum annahmen,
vergegenwärtigten In ren Personen eın kontextualisiertes Evangelıum. Diıe oft er‘ und strenge
Botschaft protestantischer Miss1ıonsprediger fand beı den einheimıschen Evangelısten ıne hebevolle
mdeutung.

(3) Christian Keysser, Neugulneamissionar AUuS Neuendettelsau, ırd als Modell eines Missıonars
vorgestellt, dem nıcht gelıngt, sıch VOINl seinem kolonıalen Gesamtrahmen lösen, der aber
dennoch dazu beigetragen hat, das Eıgentliche christlicher Miıssıon Im Südwestpazıfık sıchtbar
machen, indem dıe melanesısche Christenheit veranlaßte, sıch dieses Eıgentlichen bewußt
werden.

(4) Dıe Verstoßung der en Götter Im Bereich der lutherischen Miıssıon 1Im OcNnlan Neugulne-
äßt sıch deuten als OmMMUNaAa inszenierte Wıderstandsbewegung. Dıe en Götter werden

abgetan, dıe Zeıten estehen können. Der chrıstlıchen Botschaft VO »Neuen
Menschen« trıtt dıe hıstorısche Erfahrung ZUT Seıte, daß vituren und Völker sıch verändern, und
In Neugumea mıt beunruhıigender Geschwindigkeit.

(5) Damlıt wandelt sıch uch das Rollenbild der Frauen und Männer Im Modernisierungskonflıikt
Melanesıens, WOZU chrıstliche Kırchen willentlich und unwaiıllentlich beigetragen en Das
Selbstverständnis der chrıstlıchen Gemeınnde tellte dıe nıchtchristlichen Sozıialstrukturen In rage
und orıff auf die Nıchtchristen über

(6) Melanesısche Volkskultur kennt seıt Urzeiten den Prozel des Synkretismus. Be]l Ankunft des
Chrıistentums wurde nach diesen Tradıtionen gedeutet und umgeformt. Der Prozeli vollzog sıch
als Wechselwırkung zwıschen nıchtorganisierter Leuterelıgion und instiıtutionalısıierter Relıgion. Der
utor sıeht die katholische Kırche In größerer Gelassenheit in der Nachbarscha: populärer Relıgion
als dıe offızıellen protestantischen Missıonskırchen, die für Volksreligion wenig aum en Die
ländlıche Gesellschaft Melanesıens scheımnt noch auf ängere eıt hın eın Nebeneimander und
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Ineinander Von Dorfchristentum, Bıbelchristentum und Erweckungschristentum gestaltien, WOrIın
auch die orge Fruchtbarkeıt, Gesundheit und egen hre Ausdrucksformen finden kann

(7) Dıe Reıibungsflächen zwıschen der Alltagsrelıgıon der eute und der instiıtutionalısıerten
Relıgıion der Kırchen erweılsen sıch als wichtige Schnıittpunkte der Kontextualısıerungsproblematık
In Ozeanıen und lassen erkennen, daß ökumenische und interkulturelle ersuche ehesten
Ösungen ren können. Es geht darum, dıe bıblısche Wahrheit miıtten In das en der enschen
hiınemzustellen, denen 5Symbole als Heıilszeichen viel edeuten Lateinamerikanısche Befreiungs-
theologıe hat gelernt, sıch der Volksrelıgion zuzuwenden, und uch der Theologıe Westeuropas Ist
dıes empfehlen.

(8) ast Seıten eines theologıschen Lıteraturberichts über Ozeanıen runden das uch ab
Der kulturell-wirtschaftlıch-politische Wandel in Melanesıen irft viele Fragen auf. Er ist

begleıtet VON dem relıg1ösen W andel, für den chrıstliıche Missionare mitverantwortlich zeichnen. Es
WaTlT das Anlıegen des Autors nachzuwelılsen, da Ozeanıens Chrıistentum nıcht 11UT Ergebnıis
westlicher Missıon ist, sondern 1e] mehr noch lebendige Gestaltungsstruktur jener Melanesıier, dıe
dıe Botschaft entsprechend Trem jeweılıgen Deutungshorizont reziplert en

Kurt Pıskaty

Bakker, Frederık Lambertus The truggle of the In alınese Intellectuals. Developments In
Modern IN I’hinking In Independent Indonesia, Unıiversıity Press, Amsterdam Amsterdam
1993; 3090

Jahrhundertelang hatte der Hınduismus dıe Kultur der westlichen Inseln des heutigen Indonesien
gepräagt, bıs dıe große Mehrheit der Menschen sıch dem Islam zuwandte. Der indulsmus blıeh als
Relıgion eıner Mınderheiıt VON eiwa S Miıllıonen (1 ‚9 rozen zurück In einer Gesamtbevölkerung
VON mehr als 180 Miıllıonen. Dıe Hıindubevölkerung konzentriert sıch auf dıe Insel alı und den
Westteil der achbarınsel Lombok

In dreifacher Hınsıcht sıeht sıch dıe Hındugemeinschaft in uUNsScCICT eıt kritiıschen Heraus-
forderungen ausgesetlzl. unaCcnAs mußte SIE Kontakt mıt den neohıindutlstischen Strömungen In
Indıen suchen, ihre eıgene Isolatıon durchbrechen, sıch auf hre ursprünglıchen urzeln
besinnen und erfahren, W Iıe der Hınduismus in Indıen mıt den modernen Entwıcklungen
umgegangen ist Sodann sıeht sıch dıe Hindugemeinschaft auf alı mıiıt dem Einfluß westlicher
enk- und Lebensmodelle konfrontiert, nıcht zuletzt infolge der atsache, da3} dıie Nse alı sıch

einem weltbekannten Touriısmuszentrum entwiıckelt hat Schlıeßlich sıch unter den
Muslımen Indonesiens immer wıeder Tendenzen, die dem siam iıne domiıinıiıerende Posıtiıon In der
Natıon geben suchen auf Kosten der nıchtmuslimıschen Mınderheıiten

Es fıel den Hındurmntellektuellen auf alı dıe Aufgabe / das Selbstbewußtsein rer Glaubens-
gemeınschaft NeUu definıeren und ihren Platz innerhalb der indonesischen Natıon sıchern. Sıe
empfanden sıch dabe1 als precher ihres Volkes, das sı1e als Fachleute und Lehrmeister anerkennt.

Viıer Persönlichkeıiten dUu»s der modernen Geschichte des balınesischen Hınduismus hat der utor
als Gewährspersonen ausgewählt: den Lehrer und Mystiker SrI Reshı Anandakusuma (geb
den Relıgionsforscher und Polıtiker ede Pudja (1935-1990), den Lehrer und Schriftsteller Gust!
AGung ede utra (geb. und dıe Universıitätsrektorin Gedong Bagoes Oka (geb

Als welıtere wichtige Quelle diente dem uftfor dıe Hınduorganıisatıon »Parısada Hındu Dharma
Indones1a«, die durch Forschungsarbeit, Publikationen und Veranstaltungen verschiedener Art das
Hınduerbe lebendig halten sucht

BeI en diesen Quellen untersucht der ultor die Eınstellung der Gewährspersonen Gott,
Welt, Menschheıt, Relıgion und Rıtual, Heılıgen Schriften und Ethık, ZUNM Einbrechen der


